
Betonwegweiser
Eine Arbeitshilfe des Gteverbandes Transportbeton
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agEEIES

BdR  R  WR
Wenn��mit��Beton��ebut��wird,�e�schieht�ds�
in� mehreren� einzelnen,� teilweise� kleinen�
arbeitsschritten.� Und� jeder� dvon� ht� seinen�
anteil�n�der�Qulitt�des�Bustoffs�und�der�ent-
stehenden� Buwerke.� Die� vorlieende� Bro�schure�
ldt� dzu� ein,� die� zhlreichen� aufben�stellunen�
rund�ums�Beto�nieren�besser�kennenzulernen.
�
Und� weil� Bilder� oftmls�mehr� sen� ls�Worte,� wurden� die� rund�leenden�
Reeln� fur� die�Vor-� und� chrbeiten� sowie� ds� Betonieren� selbst� in� sieben��
Comicseiten� ufbereitet� und� mit� leicht� verstndlichen� exten� unterlet.��
Die�hemen:

❙� Vorbereiten�des�Betonierens
❙� Einbrinen�des�Betons
❙� Verdichten�des�Betons
❙� chbehndlun�des�Betons
❙� Vermeidun�von�Rissen�im�Beton
❙� Betonieren�bei�kuhler�Witterun
❙� Betonieren�bei�hohen�emperturen

In�dieser�Broschure�finden�Sie�lle�hemen-Comics�uf�einen�Blick.�Sie�lle�sind�
uch�ls�Poster�erhltlich.�

Der� guteverbnd� rnsportbeton� (gVB)� beteilit� sich�mit� den� Postern� und��
der�Broschure�n�einer�uber�den�Europischen�rnsportbetonverbnd�ERCO��
koordinierten�Kmpne�zur� richtien�Verrbeitun�von�Frischbeton.�Sie�wen-
det�sich� n�buus�fuhrende�Unternehmen�sowie�Plner�und�architekten�und�
ht�ds�Ziel,�fur�die�hemen�Sicherheit�und�Qulitt�bei�llen�arbeits�schritten�
rund�um�ds�Betonieren�zu�sensi�bilisieren.

Ihren�ersten�auftritt�htte�die�Kmpne�ubriens�in�den�iederlnden.�ittler-
weile�lieen�neben�einer�Fssun�in�enlischer�Sprche�uch�Über�setzunen�fur�
Belien,�Deutschlnd,�Frnkreich,�Isrel,�Polen�und�die�Slowkei�vor.�

Wir�wunschen�Ihnen�viel�Vernuen�bei�der�
ekture!

Richtig Betonieren:

Wir zeigen, wie es am

Besten geht.
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Entfernen von jeglichen
Abfällen aus der Schalung. Auf
Schnee- und Eisfreiheit achten.

Die Betoniergeschwindigkeit
nicht zu hoch wählen.

Die Wetterbedingungen
berücksichtigen.

Sorgfältige
Planung vermeidet
Verzögerungen.

Trennmittel rechtzeitig, dünn
und gleichmässig anwenden
(gemäss Herstellerangaben).

Vor Übernahme des Betons
ist der Lieferschein zu

kontrollieren und das Sicher-
heitsdatenblatt zu lesen.





�
7

Sicherstellen, dass eine
stabile Arbeitsplattform
zur Verfügung steht und

das Personal die persönliche
Schutzausrüstung trägt.

In Wänden den Beton in
Abschnitten von nicht mehr als
50 cm einbauen und verdichten.

Beträgt die Fallhöhe
mehr als 1,5 m,
sind Fallrohre
oder Schläuche
zu verwenden.

Falls es notwendig ist, den Beton zu
verteilen, sind Schaufel oder Rechen

zu benutzen und nicht die Verdichtungs-
geräte wie z. B. Rüttelflaschen.

Beste Ergebnisse
werden erzielt, wenn
die Regeln befolgt

werden.
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Der Kontakt des Innen-
rüttlers mit der

Bewehrung oder der
Schalung ist zu vermeiden.

Prüfen der
Schalung und der

Fugen.

Dem Beton
genügend Zeit

für eine
vollständige
Verdichtung

geben.

Bei ordnungs-
gemässer

Verdichtung
entstehen an
der Oberfläche
Luftblasen.

Wenn sich die
Oberfläche

schliesst, ist
ausreichend
verdichtet
worden.

Sicherstellen, dass eine
stabile Arbeitsplattform zur

Verfügung steht und das
Personal die persönliche
Schutzausrüstung trägt.

Beim Verdichten einer
neuen Betonschicht

muss der Rüttler noch
in die untere, bereits
verdichtete Schicht
eindringen, um eine
”Vernähung“ zu er-

reichen. Bei Setzungen
ist nachzuverdichten.

Gut verdichteter
Beton ist ein

Zeichen für gute
Ausführungs-

qualität.
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Die beste Nachbehandlungs-
methode ist das Belassen

des Betons in der Schalung.

Wird der Beton durch Aufrechterhalten
eines sichtbaren Wasserfilms auf der

Oberfläche nachbehandelt, ist damit erst
zu beginnen, wenn die Betonoberfläche
ausreichend fest ist. Der Wasserfilm ist
dann über die gesamte Nachbehandlungs-

dauer aufrecht zu erhalten.

Falls Nachbehandlungsmittel
angewendet werden, sind diese
in vorgeschriebener Menge
gleichmässig aufzubringen.

Die Anwendung ist erforderlichen-
falls zu wiederholen.

Beim Aufbringen von Matten oder
Folien ist auf ausreichende Über-

lappung zu achten. Die Abdeckung der
Ränder ist sicherzustellen. An den
Kanten und Stössen sind die Ab-

deckungen gegen Durchzug zu sichern.

Die Nachbehandlung
ist nur erfolgreich,
wenn rechtzeitig

damit begonnen wird
und sie lange genug
durchgeführt wird.





�
13

Wenn Setzrisse
auftreten, die Ober-
fläche glätten, um so
die Risse zu schliessen.
Die Nachbehandlung

fortsetzen.

Risse durch etze des Betos.

R:

Temperatur-
bedingte
Risse können
auftreten, wenn
die Beton-
temperatur
höher ist als
die Umgebungs-
temperatur.

Tritt auf durch
Setzen des
Betons in hohen
Wänden oder
Säulen. Dadurch
kann das
Verlegemuster
der Bewehrung
sichtbar werden.

Begrenzung der
Temperatur-

differenz durch
Schützen des

Betons.

Beim Betonieren
hoher Bauteile ist

lagenweise einzubauen.
Jede Schicht <_ 50 cm

Sofortiges Verdichten
nach dem Einbringen

des Betons.

Die Verdichtung
sollte

gleichmässig
erfolgen.

Belassen des
Betons in der
abgedeckten

Schalung so lange
wie möglich.

Schneiden
von Fugen so
frühzeitig wie

möglich.

VRn:
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Massnahmen
2, 3, 4, 5, 6:
Anwendung
einzeln oder
kombiniert,
sodass die
Betontempe-
ratur an der
Oberfläche des
jungen Betons
nicht unter +3 °C
absinkt, bis der
Beton die
Gefrierbeständig-
keit (Druckfestig-
keit 5,0N/mm²)
erreicht hat.

oder Beton
mit redu-
ziertem
W/B-Wert
verwenden.

die Frischbeton-
temperatur von
jungem Beton
darf an der
Oberfläche
nicht unter
+3 °C sinken.

Verwendung von
Dampf, warmer
Luft oder Infra-
rotheizung zur
Sicherstellung
einer Betontem-
peratur von
mindestens +10 °C

Einbau nur unter
vollständiger
Einhausung der
Arbeitsfläche.
die Wärme darf
nicht entweichen.

Kein Einbau des
Betons auf
Oberflächen
mit einer Tem-
peratur kleiner
als -1 °C. Eis
und Schnee

entfernen.

Verfolgen des Wetterbe-
richtes Telefon, Fax, Internet.
Reduzierte Stundenleistung bei
”geheiztem Beton“ beachten.

Luft: uter +3 

Luft: uter +3 °

Luft: uter +3 °

Luft: uter +3 °

Beto: midestes +10 °

Beto: midestes +10 °

Beto: midestes +10 °

Beto: midestes +10 °
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Rechtzeitig mit möglicher-
weise anschliessender
Oberflächenbehandlung

beginnen.

Schützen des Betons
vor direkter Sonnen-

einstrahlung und
starkem Wind.

Besonderes Augenmerk
auf die Nachbehandlung legen
und gegebenenfalls Mass-
nahmen zur Kühlung des

Betons vornehmen.
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SICEREISIWEISE

dR R U  fR B  BU
 
als�itliedsbetrieb�des�guteverbndes�rnsportbeton�liet�uns�Ihre�
Sicherheit�m�erzen.�Bechten�Sie�dher�bitte�folende�inweise�bei�der�
Verrbeitun�von�rnsportbeton:

ALLGEMEIN
icht�in�Frischbeton�knien�oder�sitzen.�it�Frischbeton�durchtrnkte�Kleidun,�
Schuhe,�ndschuhe�etc.�sofort�wechseln�und�ut�reinien.

ARBEITSHANDSCHUHE
Beinnen�Sie�mit�der�arbeit�nicht�ohne�wsserdichte�

arbeitshndschuhe.�Fur�die�Sicherheit�Ihrer�nde�sind�
diese�bsolut�notwendi.

LANGE HOSE
Ziehen�Sie�stets�eine�lne�ose�n.�auch�
wenn�eine�kurze�oft�bequemer�wre,�denken�
Sie�n�Ihre�Beine!�Die�lne�ose�ist�eine�
notwen�die�Sicherheitsmßnhme.�

SCHUHE
Ds�eeinetste�Schuhwerk,�ds�Sie�beim�
Betonieren�tren�konnen,�sind�Schutz-
stiefel.�

SCHUTZBRILLE
ur�durch�ds�ren�einer�Schutzbrille,�
konnen�Sie�efhrliche�Verletzunen�im�
Bereich�der�auen�vermeiden.

ENTSORGUNGSHINWEISE
Restbeton�dem�Recyclin�zufuhren�bzw.��

erhr�teten�Beton�in�Buschuttufbereituns-��
�������nlen�eben�oder�eordnet�deponieren.
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SICEREISIWEISE

a:� � � � �

BEO�EÄ�PZ-KIKER���
≤�15�%�gEWICSaEIE
� � � � �
R36/38� Reizt�die�auen�und�die�ut
R41� gefhr�ernster�auenschden
R43� �Sensibilisierun�durch�utkontkt�molich
S2� Drf�nicht�in�die�nde�von�Kindern�elnen�
S24/25� �Beruhrunen�mit�den�auen�und�der�ut�vermeiden
S26� �Bei�Beruhrun�mit�den�auen�rundlich�mit�Wsser�bspulen�

und�einen�arzt�konsultieren
S36/37� �Bei�der�arbeit�eeinete�Schutzhndschuhe�und�Schutz-

kleidun�tren

EU:

H318� Verurscht�schwere�auenschden
H315� Verurscht�utreizunen
P280�� �Schutzhndschuhe/Schutzkleidun/auenschutz�tren
P305+P351+P338+P310
BEI BERÜHRUNG MIT DEN AUGEN:�Einie�inuten�ln�behutsm�
mit�Wsser�usspulen.�Eventuell�vorhndene�Kontktlinsen�nch��
olichkeit�entfernen.�Weiter�usspulen.�Sofort�Veriftunsinformtions-
zentrle�(01/4064343)�oder�arzt�nrufen
P302+P352+P333+P313
BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: �
it�viel�Wsser�und�Seife�wschen.
P102� Drf�nicht�in�die�nde�von�Kindern�elnen.

Xi

Reizend

Xi, Reizend

GEFAHR
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